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80 Jahre

Helmut Nitzer

Emil Schimkus

Erika Mummert

75äüw

Walter Neumann

Bärbel Schimkus

Renate Stanko

Ute Nitzer

Ingrid Sommerlatte

Frank Buchwald

Marga Diedrich

Herta Illge

Arnold Pötsch

Ute Neumann

A//enjubl"larenherz/lthen G/ückwüwch



Folgende Gärten wechselten 2019 ihren Besitzer

~

19 Socke, Andreas

22 Ullrich, Peter

27 Seiffert, Steffen

41 Thieme, Gisela

38 Waßner, Gabriele

47 Wandt, Martina

55 Walter, Helga

39 Ehrhardt, Martina

Ahlbot,Frank

Hube, Thomas

Schwertfeger, Lars

Meister, Ronald

Polk,Marce1

Makosch, Hans-joachim

Rädel, Eva

Heidrich, Jacqueline

Allen neuen Kleingärtner Freude und Spaß bei der Gartenarbeit.
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An alle
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8.10.2019

Einladung zum 7. Verbandstag

Sehr geehrte Gartenfreundin, sehr geehrter Gartenfreund!

Sie sind als Vorsitzende/Vorsitzender Ihres Kleingartenvereins
Delegierte/Deiegierter zum 7. Verbandstag unseres Verbandes, der

am Samstag, dem 23. November 2019,
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr,

in der Aula des BSZ Konrad Zuse
Käthe-Kotlwitz-Str. 16B

statthndet.
Wir faden Sie herzlich ein und bitten um Ihre Teilnahme.

AlS Anlage zu dieser Einladung übergeben wir Ihnen die Tagesordnung und
die derzeit bekannten Beschlussvorschläge.
Sie haben die Möglichkeit, Hs zum 30.10.2019 weitere schriftliche Anträge
Ihres Vereins zur Tagesordnung und zur Beschlussfassung an den
Verbandsvorstand einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen

1Üblj
Reinhard Klekar
Vorsitzender

Einladung zum

7. Verbandstag

des Verbandes.

Delegiert wurden von

unserem Verein

Kleingartenpark

,,Kühnichter Heide"e.V.

Hoyerswerda

die Gartenfreunde

Blazynski Regina und

Neumann, Walter
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am Samstag, dern 23 November 2019,
im BerufSbildungszentrum .Konrad Zuse"

Käthe-Kol!witz-Str.5, in 02977 Hoyersvverda

1. Begrüßung

2. Feststellen der ordentliChen Einladung und Teilnahme sowie Bestätigung der
Tagesordnung

3. Bericht des Vorsitzenden a n den 7. Verbandstag

4. Aussprache und Diskussion

5. Bekanntgabe der Marmatsprijfüngskommössicjn

6. Beschlussfassungen
a) Entlastung des Vorstandes und der Buch- und Kassenprüfier
b) Satzung des Verbandes
C) Arbekspr'cjgramm für den Verbandsvorstand bis zum jahre 2019

7. Ehrung verdienter Verbandsmitghecler

8. Wahl der Wahlkommission

Pause - Einnahme eines Imbiss

9. Fortsetzung der Tagung unter" Lekung der wahlkommissäon mtt Vorschlägen

zu Kjandbdaten für den Vorstand und für die Buch- und sowie
Duicl if'ührung d= Wahlen lt. Wahlordnung

10. Schlusswort des neu gewählten Verbamsvorsjtzenden

Im Verband sind 71 Vereine tätig, die 3731 Kleingärten Bewirtschaften.

Gaartenfreund Reinhard Klekar beendet aus gesundheitlichen Gründen sein Amt sls

Vorsitzender des VKH.

1.VMtzender: Kat1-Hetnz Wkbach

KGV .Sonnenrose" e V

2. Stellvertreter für Geschäftsführung: Dr. Reinhard Gleisberg

KVG ,Michalken' e.V.

3. Schatzmeister: Komelia Schröter

KGV .Sonnenrose' e.V.

4. Schriftführer: Martina Bochynek

KGV ,Sommerfreude' e.V.

5. Fachberater für Garten, Umwelt und ökologie

6. Fachberater für Versicherung

7. Fachberater für Statidik und Datenerfassung:

Werner Nrmer
KGV An der Baumschule' e.V.

Randolf T%aff
KGV.Stadtrand Nord e.V.

Haus Walda
KGV.ElstengruM" eV.
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Ausgezeichnet wurde unter anderem Gartenfreund Walter Neumann mit der

Eintragung in das Ehrenbuch des Vkh

URKUNDE
ln \\ ürdigung

langjähriger aktiver Vereins- und Verbandsarbeit und für \ erdienste

in der Kleingärtnerbew cgung \a ircl

Gartenfreund

Walter Neumann
Kleingartenverein ,,Kühnichter Heide" cV.

in das

EHRENBUCH

des Verbandes der Kleingärtner
Hoyerswerda und Umland e. V.

eingetragen.

/

HoyerswerÜL 23..N'ovember 2019 Kl(_j
Reinhard Kkkar
\ orützemkr
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WaiWr Neumar.n hctt in den Jahren ms 7C äen Aufbam

de' KJeiT©arwr.pork$' Kühnichter Heide' ©üCim. der als

K!eiWrwnvcrei3 am 15.März 1370 bcgnmäe' wurde-

Walter Neumann war von me bk ism der ©twähke

Vereinsvwsimndc.

2018 iibtmahm er erneut den Vorütz des

Vereinsvorstandes.

Bis heute arbeitet er an der A~bei!tun4g der

ErwwickluN und der Gmchichte des Vereäm urd

schreibe die Chronik des KleiWarwr.?amk5. v:jrt äcr 3eit

moö mehrere Teile erschienen-

2015 wurde Walter Neumann für sCin aktives

En€%emem in gcinem Verein und im V«bard der

K]ei¥ärmer mit de: Ehrennadel des LQjRdesverbaxdes

Sachgen der KJei¥ärmer CV. in Gold bbeehrt.

Ebyersw~ 23. November 2M9

r ¶ r



Arbeitseinsätze Frühjähr 2019 Herbst 2019

Krankheitsbedingt übernahmen die Mitglieder d Vorst es den Frühjahrsputz sowie den

Herbstputz 2019.

Wie alle Jahre fanden sich viele Garten eunde zum Arbeitseinsatz ein.36 fleißige

Kleingärtner reinigten die Freiflächen unserer Anlage und trugen damit zur Verschönerung
bei.

» ± A *ytr
15.11. 2019 14.00 bis 16,00 Uhr

Verantwortlich: Herr Lohse , Herr Lazarz

16.11.2019 9,30 bis 11.30 Uhr

Verantwortlich: Frau Blazynski, Herr Lazarz , Herr Lohse

Zum Herbsteinsatz waren ebenfalls zahlreiche Klein¥ärtner im Einsatz.

Dafür möchten wir uns als Vorstand bei allen für Ihre Einsatzbereitschaft bedanken.

Dennoch sind einige Vereinsmitglieder verhindert oder nicht bereit sich bei diesen Einsätzen

zu beteiligen.



Sehen diese Hecken schön aus?

;;1 1| ' "' """
y, !;1 Was bewegt den Vorstand

!?f j)4 :,:;:::,P"'kbäume gehören nicht in den

'"' . '&
Bereits vor 100 jahren gab es Kleingartenordnungen. Zu DDR Zeiten

war auch im VKSK das Pflanzen von Waldbäumen nicht erlaubt; im LSK gibt es die

Rahmenkleingartenordnung, die Sie alle erhalten haben -halten wir uns auch daran?

Weißt der Vorstand auf die Missstände hin werden diese ignoriert.

was hat zum Verbot hochwachsender Wald- und Parkbäume geführt?

P

Schatten °4m ""a'

Unser Obst und Gemüsepflanzen benötigen L'cht und Sonne , '& " '
M -

0

Platz A'" ; ',

Unsere Gärten sind Kleingärten.

k Ib' i· €" '" :<.:

··f·hr j,i:i?ii"ir:ü
Bei Stürmen oder Altersschwäche kann es zu Schäden am Wurzelbereich oder der

Laubekommen.

Krankheiten

Besonders Wacholderarten übertragen z.B. Birnengitterrost.

Bodenversauerung

Pflanzen versauern auf den Boden-wachsen schlecht.

Entzug von Wasser und Nährstoffen

Waldbäume benötigen viel Wasser, Nährstoffe werden den Boden entzogen.

Betroffene Nachbarn

Ärger verursachen vor allem Schatten und Wurzelausläufer.



Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder

K.. '

E

F

?

¥

9 ' ·'

F,'

,. .

W

.1\q

( '

"Q

'P
Fß

k L '

.

, .

'jg :, "" " " '
. ..

, a ..
2019

Eberhard Waßner

jürgen Sykulla

Irene Müller

Werner Bähr

Ehre ihrem Andenken



Bekämpfung der Baumstümpfe mittels Wurzel - Weg

Ein Versuch ist es Wert die Baumstümpfe zu vernichten.

Vorbereitung: Durchmesser 1Ocm ca. 1Ocm tief Bohren mit Granulat verfüllen

danach Abdeckung mit Mulchmaterial und Kompost

Die Zersetzung dauert je nach Durchmesser sechs bie zwölf Monate.



Uchen auch vor Hoyers-
werdas Laubenpiepern

nicht halt. Wie beim siebten Ver-
bandstag zur Wahl des neuen Vor-
stands vom Verband der Klein-
gärtner Hoyerswerda und Um-
land anklan& ist die weitere Ent-
wicklung des Kleingartenwesens
auch ein Problem der betroFenen

Kommunen.
Dr. Reinhard Gleisberg, Ge-

schäftsführer vom Kleingärt-
ner-Verband, bringt es auf den
Punkt: ,,Das Kleingartenwesen
kann sich nicht wie einst Münch-
hausen an den eigenen Haaren
aus dem derzeitigen Dilemma ei-
nes massiven Überangebots an

Gärten mit allen daraus resultie-
renden Problemen beheien", sagt

er.
Aus Gleisbergs Sicht müsse die

kleingärtnerische Infrastruktur
an die tatsächlichen Verhältnisse
angepasst werden. ,,Wir müssen
zu einer Verdichtung kommen",
sagt er. Dass in den kommenden
Wochen die Abrissbirne in der
Gartenkolonne anrollt, müsse
aber niemand behirchten. Wie
sich Hoyerswerdas Kleingarten-
anlagen sozial verträglich ein-
dampfen lassen, ist derzeit völlig
unklar. Noch fehlen der Stadt die
Mittel, sich diesem Problem kon-
zeptionell zu stellen.

Derweil sucht die Stadtverwal-
tung gemeinsam mit dem Klein-
gartenverband nach Wegen. Ein
erster Schritt dabei soll eine Be-
schreibung der Ausgangslage
sein. Dazu wurde bereits vor zwei
Jahren ein Fragebogen verschick.
Ein zweiter folgte jüngst. Die
Hoyerswerdaer Kleingartenverei-
ne waren zur Erhebung verschie-
dener Grunddaten aufgefordert.

So sollte die perspektivische
Entwicklung der Vereine einge-
schätzt werden. Außerdem wur-
den Daten zur Verkehrsanbin-
dung, dem Zustand der Lauben
oder deren Auslastung abgefragt.
Allerdings fiel der Rücklauf der
versandten Fragebögen mau aus.
Bei der ersten Umfrage beteilig-
te sich nur die Hälfte, bei der
zweiten 60 Prozent.

Ob die Lethargie der schrump-
fenden Stadt auf den Enthusias-
mus der Vereine abfärbt lässt
sich nur spekulieren. Doch so viel
ist sicher, die Zahlen sprechen für
sich. Die gegenwärtige Bevölke-
rungszahl ist so niedrig wie seit
Jahrzehnten nicht mehr. Nichts-
destotrotz, etwa jeder zehnte Ein-
wohner in Hoyerswerda hat eine
Datsche. Die 71 Kleingartenverei-

ne in Hoyerswerda und Umland
bringen es derzeit auf 3640 Mit-
glieder. Der Leerstand in den Gar-
tensparten sei eher marginal. Die
Kleingärtnerei hat andere Proble-
me. Junge, engagierte Leute feh-
lea

JMir haben im Verband ein
Durchschnittsalter der Vorsitzen-
den von 62 Jahren", sagt Reinhard
Klekar. Allein in den vergangenen
drei Jahren wechselten die Ver-
einsvorsitzenden 44 Mal. Gerade

in kleineren Vereinen mangelt es
an .Nachrückern". Neubesetzun-
gen werden immer schwieriger.

Die Ursachen dafür sind kom-
plex. Ein fortgeschrittenes Alter
und Krankheit gehören ebenso
dazu wie eine fehlende fachliche
Eignun& Doch auch ein xchlech-
ter Stil und Ton in den Vereinen"
sei ein Grund, warum etwa jeder
achte ehrenamtliche Funktions-
träger hinwirft.

Einer der Knackpunkte sei häu-

fig die fehlende Akzeptanz im ei-
genen Verein. ,Gerade hier bekla-
gen wir oftmals unbewältigte
KonMkte, die zum Versagen und
zur Funktionsaufgabe Miren",
sagt der Vereinsvorsitzende Kle-
Kar. »Miteinander reden und auf-
einander hören", appelliert der
Vereinsvorsitzende Reinhard Kle-
kar daher kurz vor der Wahl des
neuen Vorstands an seine Mit-
streiter.

Hoyerswerda knackt
33OOO-EinwohnerMarke

Die Zahlen sprechen für sich. Mit we-
niger als 33000 Einwohnern siedeln in
Hoyerswerda nur noch so viele Men-
schen wie zum Anfang der1960er-jah-
re. als gerade die ersten Häuser der
Neustadt bezogen wurden. Wie jüngs-
te Zahlen belegen, lebten Ende Sep-
tember dieses jahres 32850 Men-
schen in Hoyerswerda, davon 1529
Ausländer. Mit 28390 Bürgern wohnen
die meisten in der Stadt, die restli-
chen 4460 verteilen sich auf die fünf
Ortsteile Bröthen/Michdken (1357),
Zeißig (950), Schwarzkollm (772). Dör-
genhausen (703) und Knappenrode
(678).

Kleingärtner im Dilemma
Der Wert des Kleingartens geht immer mehr verloren. Schuld ist das massive Überangebot.
Auch interne Differenzen machen dem Kleingärtnerverband zu schaffen. Von Rita Seyferth



Kommentar
Rita - m
Seyferth '
Thema

Her mit der
Abrissbirne!

bwanderung, Überalte-
rung, Überangebot:
Wie viele Parzellen in
Hoyerswerdas Klein-

gartenanlagen tatsächlich brach
liegen, damit rückt der Klein-
gärtner-Verband nicht raus. An-
geblich ist die Zahl niedrig.
Leerstand ist ofenbar weniger
das Problem. Sondern im Ge-
genteil, die Datsche hat ihren
Wert verloren, sowohl ideell als
auch materiell. Was einst für die
Werktätigen eine sozialistische
Errungenschaft war, wird Hinz
und Kunz heute hinterherge-
worfen. Anders als beispielswei-
se in der Landeshauptstadt
Dresden, in der sich Interessen-
ten auf eine Warteliste setzen
lassen, bekommt man den
Kleingarten in Hoywoy samt
Weckgläsern zum Schleuder-
preis geschenkt. Das Überange-
bot bestimmt die Nachfrage.
Schuld ist der dramatische Be-
völkerungsrückgang. Die Alters-
struktur verändert sich. Viele
Laubenpieper gärtnern bis ins
hohe Alter, weil sie keine Nach-
folger hnden. Doch ohne Nach-
rücker muss das gekündigte
Flurstück komplett beräumt
werden. Heißt, Laube und Pflan-
zen müssen weg. Das kann teuer
werden. Firmen nehmen bis zu
10000 Euro. Da wird die gehegte
Scholle lieber verscherbelt.
Gern übersieht man wohlwol-
lend, dass der neue Bewerber
im Keller eine Cannabisplantage
plant oder ein Kleingarten-No-
made ist, der schon woanders
durch laute Partys aufhel und
seine Pacht schuldig blieb. Das
bringt Ärger in die Sparte. Dann
lieber her mit der Abrissbirne.
Weniger ist mehr: Eine Verdich-
tung der Parzellen könnte eine
Lösung sein. Nur die Kostenfra-
ge für den Rückbau müsste
noch Mal überdacht werden.



:,,j ' "",. ,C " "' ' e E ; .,,. lj\. ·,.: 'X

i " ,

Hme AdvMWd1,
'",k:

cMhMw waMammel1 :"öj'1!

uMjMel~lmnumjmr - ",

madmmdmmGä1m. 'i:i'
" A
pI '." '

r
G

Der Vorstand
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